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B. Generalverſammlung
am 13 . Auguſt 1876 Mittags 4 Uhr im Saale der Fortuna in Bruchſal .

Anweſend von Seiten des Hauptausſchuſſes : K. Franzmann von Pforzheim , C. Mannhart
von Konſtanz , C. Zimmer von Heidelberg , J3. Gaum von Bretten ; 44 Feuerwehren waren

durch Delegirte vertreten .

Der prov . Präſident des Landesausſchuſſes , L. Franzmann von Pforzheim , eröffnet die Ver⸗

ſammlung und begrüßt die Anweſenden unter Vorausſchickung , daß nachdem bei dem V. badiſchen
Feuerwehrtag in Offenburg anſtatt der im § 5 der Satzungen beſtimmten 5 Ausſchußmitglieder nur 4

gewählt wurden , wodurch die definitive Wahl des Präſidenten unthunlich geworden , und da ferner die

Berufung von Delegirten zur Ergänzung der Wahl aus verſchiedenen Gründen unzweckmäßig erſchien , der

Hauptausſchuß beſchloß , das Präſidium proviſoriſch dem Redner zu übertragen und zur Ergänzung
des Hauptausſchuſſes den Erſatzmann J . Gaum aus Bretten für Franz mann zu berufen .

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden Franzmann wurde J . Schmitt von Bruchſal als zweiter
Präfident für die Verſammlung durch Acclamation gewählt .

Als Schriftführer wurden Schwind , zweiter Kommandant von Mannheim , und Kommandant

Menzer von Neckargemünd beſtimmt .
Zu Rechnungsreviſoren wurden G. Jan von Wertheim und F. Thoma von Freiburg

gewählt . Ueber den Befund der Rechnung ſoll den Mitgliedern durch beſonderes Zirkulär Mittheilung
gegeben werden .

Den von dem Vorſitzenden erſtatteten Bericht über die Thätigkeit des Ausſchuſſes in den ver⸗

floſſenen zwei Jahren theilen wir im Auszug in Folgendem mit :

Nach der bei dem Landesfeuerwehrtag in Offenburg gemachten Mittheilung gehörten damals

166 Feuerwehren dem Landesverbande an . Die Zahl derſelben erhöhte ſich während dieſer Zeit auf 204 .

Laut der Zuſammenſtellung der badiſchen Feuerwehren , ſowie der damit verbundenen Angaben
über deren Verhältniſſe beträgt die Zahl derſelben , ſoweit ſie zu ermitteln war , 273 , und es ſind ſomit
69 Feuerwehren bekannt , welche dem Verein bis jetzt noch nicht angehören . Durch die Vermehrung der

Vereinsfeuerwehren , ſowie durch die in Offenburg beſchloſſene Erhöhung der Jahresbeiträge haben ſich
die Einnahmen für die Vereinskaſſe entſprechend vermehrt .

Im weiteren Verlaufe des Vortrages nahm der Vorſitzende Bezug auf die Offenburger Landes⸗

verſammlung und erwähnte zunächſt der Verhandlung über „Anſtellung eines Inſpektors für die

Feuerlöſch⸗Einrichtungen “ , wozu derſelbe bemerkte , daß, obgleich ſich in Offenburg eine Majorität für
den Antrag kundgegeben hatte , der Hauptausſchuß jedoch von einem Verfolge dieſer Angelegenheit vor⸗

läufig und ſo lange abſtehen zu ſollen glaubte , bis ſich eine völlige Uebereinſtimmung in der Anſicht
gezeigt . Redner berührte die Oppoſition , welche ſich im Oberlande aus irriger Auffaſſung über den

Wirkungskreis gebildet hätte , die hin und wieder auch in anderen Landestheilen Unterſtützung gefunden , und

theilte ferner mit , daß der Antrag urſprünglich von ihm ausgegangen und es nicht in ſeiner Abſicht
lag , eine Beſchränkung der Feuerwehren in ihrer Selbſtſtändigkeit und Freiheit zu veranlaſſen , ſondern
im Gegentheil , nach ſeiner Auffafſung müſſe der Inſpektor für das Wohl der Feuerwehren , für deren

Verbreitung , für das Verbeſſern der Löſcheinrichtungen mit ganzer Kraft eintreten und ſomit der Feuer⸗
wehren Beſchützer und Berather ſein .

Die Verſammlung genehmigte die Anſicht des Hauptausſchuſſes .
Der Vorſitzende brachte hierauf die Frage wegen einheitlichem Schlauchgewinde zur Sprache ,

worüber auch in Offenburg bereits diskutirt und überhaupt ſchon mehrmals Beſprechung gepflogen
worden iſt . Wiederholt wurde von demſelben die Zweckmäßigkeit eines einheitlichen Schlauchgewindes
hervorgehoben , nur ſei er nach den angeſtellten Verſuchen zu der Ueberzeugung gekommen , daß Gewinde ,
bei denen Kautſchuk zur Dichtung angewendet , den Vorzug vor ſolchen verdienen , deren Dichtung
lediglich durch einen Konus bewirkt iſt . Im weiteren Verlauf der Debatte über ein einheitliches Gewinde

richtet die Verſammlung an den Landesausſchuß die beſondere Aufforderung , derſelbe möge bei den Spritzen⸗
fabrikanten darauf hinwirken , daß bei den nach Baden zu liefernden Spritzen nur das vom Landesausſchuß
in Gemeinſchaft mit den Spritzenfabrikanten noch zu beſtimmende einheitliche Gewinde verwendet werde .

Hierauf kam der Vorſitzende auf die Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungskaſſe zu ſprechen .
Nach der Mittheilung beläuft ſich die Einnahme der Kaſſe ſeit Grün⸗

CCCCCC PTTTT .

Ausgegeben wurden :

63,651 M. 2 Pf .

1) Für Unterſtützung an Feuerwehren . . . 19,008 M. 13 Pf .
2) Unterſtützungen an verunglückte Feuerwehrmänner 13,897 „ 43 „

erhlnn . . . den , 19 .

Geſammtausgabte . . 35,932 M. 75 Pf .

Verbleiben in der Kaſſe . . . 27,718 M . 27 Pf .



Nach dieſer Mittheilung wurde den Anweſenden Kenntniß von dem dermaligen Stand der

Verhältniſſe in Betreff der Reorganiſation der Unterſtützungskaſſe gegeben , wobei hervorgehoben wurde ,

daß es den Bemühungen des ſeitherigen Sekretärs der Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungskaſſe , F. Maiſch
in Karlsruhe , gelungen ſei , einen Ausgleich mit den Herren Generalagenten der Feuerverſicherungsgeſell⸗
ſchaften herbeizuführen , wornach mit Beſtimmtheit zu erwarten iſt , daß der Beſtand der Unterſtützungs⸗
kaſſe nunmehr für 10 Jahre wieder geſichert ſei.

Götz von Mannheim ergriff das Wort und berührte die den meiſten Feuerwehren durch
Cirkulär bekannten Verhandlungen zwiſchen der Gr . Generalbrandkaſſe und den Herren General⸗

agenten der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften und forderte ſchließlich die Anweſenden auf , dem Vor⸗

für die Wahrung der Intereſſen der Feuerwehren und für ſein Verhalten in der am 18 . April
d. J . in Karlsruhe ſtattgefundenen Berathung den Dank auszuſprechen und als Zeichen der vollſten

Uebereinſtimmung ſich von den Sitzen zu erheben , welcher Aufforderung die ganze Verſammlung entſprach .

Hierauf kam der von Lichtenthal im Auftrag des mittelbadiſchen Gauverbandes geſtellte Antrag :
„Einheitliche Auszeichnung der ſämmtlichen Chargirten der Feuerwehren , welche dem

Landesverein angehören “ ,

nachdem derſelbe von dem Vertreter für Lichtenthal erneuert worden war , zur Verhandlung mit dem

weiteren Antrage :
„ Um eine gleiche Benennung der Höchſt⸗Chargirten der Feuerwehren des Landes her⸗
beizuführen , dieſelben den Titel „ Kommandant “ führen ſollten . “

Die Verſammlung beſchloß in Rückſicht der Zweckmäßigkeit der Anträge , daß ſolche zur Kennt⸗

niß der Feuerwehren gebracht , und um bei der Durchführung des erſteren Antrages den Feuerwehren
nicht zu viel Koſten zu verurſachen , von dem Landes⸗Ausſchuſſe zunächſt nur die Auszeichnung für
die Kommandanten feſtgeſtellt und den Feuerwehren zur Darnachachtung mitgetheilt und empfohlen
werden ſolle .

Alsdann wurde der von dem Vorſitzenden vorgelegte Entwurf der geänderten Satzungen für den

Landes⸗Verein zur Kenntniß gebracht und nachdem der zu § 7 von Heisler aus Ettlingen geſtellte Antrag :
„ Aus den 5 erwählten Ausſchuß⸗Mitgliedern ſei der Präſident von den Vertretern

zu wählen “

angenommen worden , von der Verſammlung einſtimmig gutgeheißen .
Die Wahl des Ortes für die nächſte Landes⸗Verſammlung verurſachte einige Debatten und

wurde ſchließlich einſtimmig „ Pforzheim “ erwählt .
Bei der alsdann vorgenommenen Wahl der Ausſchußmitglieder für den Landesverein wurden

C. Mannhart in Kon ſtanz ,
F. Thoma in Freiburg ,
Franzmann in Pforzheim ,
C. Zimmer in Heidelberg ,
M. Wirſching in Mannheim

Da die Zeit inzwiſchen ſehr vorgeſchritten und viele Vertreter der Feuerwehren ſich entfernt
hatten , ſo konnte die Wahl des Präſidenten nach dem angenommenen neuen Modus nicht mehr voll⸗

zogen werden ; und es ſoll deſſen Beſtimmung nach einem von den gewählten Ausſchuß⸗Mitgliedern
gefaßten Beſchluſſe in einer ſonſt geeigneten Weiſe vorgenommen werden .

Hiermit war die Tagesordnung erledigt und die General⸗Verſammlung des badiſchen Landes⸗

Feuerwehrvereins geſchloſſen .

erwählt .

Der Vorfitzendke :
Franzmann .

Die Sekretäre :

Schwind von Mannheim ,
Menzer von Neckargemünd .

Druck von J . M. Flammer ( G. Männer) in Pforzheim .
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